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Kunst trifft Natur - Glasarche ankert auf dem Elbberg

Viel Feinarbeit war beim Aufstellen des tonnenschweren Kunstwerkes erforderlich, bevor die Holzhand  die smaragdgrüne Glasarche tragen kann.

Imposant und dennoch zerbrechlich - so 
wirkt die „Glasarche 3“. Das Ensemble 
aus Glas und Holz besteht aus einem 
fünf Meter langen gläsernen Kahn, der 
in einer riesigen Hand aus Eichenholz 
ruht. Anlässlich des 30. Jubiläums der 
Gründung der meisten Nationalparks, 
Biosphärenreservate und Naturparks 
in Ostdeutschland ist Mecklenburg-
Vorpommern Gastgeber für die Glasar-
che. Seit dem 30. Juni liegt sie für sieben 
Wochen im UNESCO-Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe M-V, dem 

mittlerweile 32. Standort der Glasarche. 
Zuvor war die künstlerische Installation 
im Nationalpark Vorpommersche Bod-
denlandschaft zu Gast und anschließend 
wird sie im Müritz Nationalpark „vor 
Anker“ gehen.
Das Kunstwerk hat Symbolcharakter: 
Die Glasarche steht für die Schöpfung 
und die Natur. Das Material Glas ver-
deutlicht, wie zerbrechlich das alles ist. 
Die hölzerne Hand will uns sagen, dass 
wir es in der Hand haben, etwas für die 
Bewahrung der vielfältigen Natur- und 
Kulturlandschaft zu tun. 
„Unsere beiden UNESCO-Biosphärenre-
servate Schaalsee und der Flusslandschaft 
Elbe M-V dienen der nachhaltigen Bewah-
rung der Natur. Deshalb passt die Holz-
Glas-Skulptur genau dort hin. Sie soll den 
Betrachter anregen, über die eigene Lebens-
weise nachzudenken“, freut sich Amtsleiter 
Klaus Jarmatz über das Kunsterlebnis 
zum Staunen, aber auch zum Anfassen. 
Nutzen Sie das Kunstobjekt als Aus-

Freitag, 31.07., 10:30 - 13:30 Uhr
Die Ranger informieren - World 
Ranger Day
An diesem internationalen „Welt-
Ranger-Tag“ und anlässlich der Feier-
lichkeiten zum 30jährigen Bestehen der 
Nationalen Naturlandschaften in M-V 
(Nationalparks, Biosphärenreservate 
und Naturparks) stellen die Ranger 
der Nationalen Naturlandschaften ihre 
Arbeit vor und welchen Beitrag sie für 
den Erhalt der Natur leisten.
Treff/Ort: Glasarche/EinFlussReich, 
Am Elbberg 8-9, 19258 Boizenburg

flugsziel, um dann die Flusslandschaft 
Elbe aus einem anderen Blickwinkel 
zu sehen und neu zu entdecken. Hier 
bietet sich gleich vor Ort ein Besuch der 
Freiluftausstellung EinFlussReich an, 
vor deren imposantem Eingangstor die 
Glasarche ruht. Auch die Lage entlang 
des bundesweit beliebten Elberadweges 
wird sicherlich viele Gäste anlocken. 

Als „Reise-Arche“ konzipiert
U Die gläserne Arche entstand im Jahr 
2016 im Rahmen des Naturschutzpro-
jektes „GlasArche 3”, initiiert vom Land-
schaftspflegeverein „Mittleres Elstertal” 
e.V. (www.glasarche-3.de)
U Seither befindet sie sich auf Expedition
zu den schönsten Natur- und Kultur-
gebieten Mitteldeutschlands mit Abste-
chern nach Polen und Österreich.

Das außergewöhnliche Kunstwerk gilt als Symbol für die Zerbrechlichkeit der Natur und ist bis zum 16. August 
in Boizenburg direkt am Elberadweg vor dem Eingangstor zur Freiluftausstellung EinFlussReich zu bestaunen.



Das Tafelsilber im Elbetal entwickelt
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Eta Radöhl, du hast bereits 1992 im 
damaligen Naturpark angefangen zu 
arbeiten. Wie kamst Du dazu?
Es lief, wie bei vielen anderen in dieser 
bewegten Zeit, tatsächlich über Mund-
zu-Mund-Propaganda. Und die Anfor-
derungen der Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme (ABM) passten für mich als gerade
fertig studierte Agraringenieurin genau. 
Das war sozusagen der Einstieg ins Be-
rufsleben vor meiner Haustür im Elbetal, 
bevor ich dann ein Dreivierteljahr später 
ins Amt für Landwirtschaft nachWitten-
burg wechselte. Gerne bin ich im Jahr 
2009 beruflich zurück in die Elbregion 
gekehrt, um für das Biosphärenreservat 
Projekte im Bereich der Regionalent-
wicklung umzusetzen.
Dirk Foitlänger, wie bist du 1989 ins 
Elbetal gekommen?
Nach meinem Studium „Landschaftsnut-
zung und Naturschutz“ war ich 1998 auf 
Jobsuche, möglichst in einem Schutzge-
biet in Norddeutschland. Dabei bin ich 

Ranger Bernd Niebelschütz, Dirk Foitlänger, 
Ranger Ingo Valentin und Eta Radöhl (v.l.n.r.)

Vor 30 Jahren wurde die Flusslandschaft Elbe 1990 einstweilig als Naturschutzpark 
„Mecklenburgisch Elbetal“ gesichert. Langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erinnern sich an ihre Anfangszeit und die Entwicklung hin zum UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V.

auf das von der Commerzbank geförderte
„Praktikum für die Umwelt“ aufmerksam 
geworden. Ich hatte drei intensive Monate
mit vielen praktischen Erfahrungen im 
damaligen Naturpark Mecklenburgisches
Elbetal, vor allem im Bereich der Öffent-
lichkeits- und Bildungsarbeit. Es war im 
Prinzip genau der Job, auf den ich seit 
dem Studium hingearbeitet habe. Und 
nach dem Praktikum bot sich die Mög-
lichkeit zu einer ABM, über die ich dann 
knapp zwei Jahre später in der Verwal-
tung gelandet bin.
Ingo Valentin, wie bist du als Forstwirt 
2001 zum Naturpark gekommen?
Da ich ganz bewusst von der Forst in den 
Naturschutz wechseln wollte, habe ich 
die Zusatzausbildung zum Geprüften 
Natur- und Landschaftspfleger absol-
viert. Das geforderte Praktikum dazu 
habe ich vor Ort beim damaligen Natur-
park Schaalsee gemacht. Als 2013 die 
Möglichkeit bestand als Ranger an die 
Elbe zu wechseln, habe ich diese genutzt.
Bernd Niebelschütz, was hat sich aus 
deiner Sicht als Ranger in den 30
Jahren verändert?
In den ersten Jahren nach der Wende 
war mir und auch vielen Bekannten 
in den Dörfern abseits der Elbe das 
Thema Naturpark kaum präsent. 1998, 
in meiner Anfangszeit als abgeordneter 
Forstwirt, war eine unserer Aufgaben 
den Leuten zu erklären, was ein Natur-
park ist und was es bedeutet, ein Teil 
des länderübergreifenden UNESCO-
Biosphärenreservates zu sein. Gefühlt, 
seitdem der „Klimawandel“ in aller 
Munde ist, hat auch das Wissen um das 
Biosphärenreservat und seine Bedeutung 
einen Schub bekommen. Das merke ich
auf meinen Führungen immer öfter. 

Genauso wie die Einstellung zur „Regio-
nalität“. Das Thema spielte schon vor der 
Corona-Pandemie eine größere Rolle - 
jetzt aber erst recht!
Welche Zeit, welches Ereignis ist euch 
noch besonders intensiv in Erinnerung?
Eta: Ein Meilenstein war für mich der 1. 
BiosphäreElbeMarkt im Jahr 2013 mit 
der Eröffnung unseres Infozentrums auf 
der Festung Dömitz. Außerdem bin ich 
stolz auf die tolle Zusammenarbeit mit 
den mittlerweile 60 Partnern und was 
sich über die Jahre mit den verschiedens-
ten Akteuren entwickelt hat. 
Bernd: Die Fortbildung zum Geprüften 
Natur- und Landschaftspfleger war eine 
tolle Zeit. Der fachliche und persönliche 
Austausch mit den anderen Rangern aus 
den Naturparks, Biosphärenreservaten 
und Nationalparks war intensiv.
Ingo: Ich denke zuerst einmal an die 
Artenvielfalt an sich bei uns im Bio-
sphärenreservat. Die ist mir besonders 
wichtig. Wenn mich ehemalige Schüler 
oder Junior Ranger beim Einkaufen 
oder auf einem Fest ansprechen und sich 
positiv an frühere Wanderungen oder 
Naturschutzaktionen erinnern, dann 
freut mich das schon sehr.
Dirk: Besonders spannend war natür-
lich die Anfangszeit, in der wir auf dem 
Elbberg in Boizenburg ein großes Info-
zentrum planten - die Vorbereitungen, 
auch wenn wir das „Elbberghaus“ nicht 
verwirklichen konnten - waren gut für 
weitere Ausstellungsplanungen, wie spä-
ter z.B. in Dömitz. Außerdem haben wir 
über die Jahre angefangen, verschiedene 
Veranstaltungen zu etablieren. Angefan-
gen haben wir 1998 mit acht Führungen. 
Mittlerweile ist unser Veranstaltungska-
lender ganz schön umfangreich geworden.

Historischer Hintergrund
U 	Auf seiner letzten Sitzung am 15.05.1990 beschloss der Bezirkstag Schwerin die 
	 Festsetzung eines 1.222 km2 großen Naturschutzparks „Mecklenburgisches Elbetal“.
U 	Am 12.09.1990 beschloss die DDR-Regierung das Nationalparkprogramm, das Fun-
	 dament für die heutigen Nationalen Naturlandschaften in Mecklenburg-Vorpommern.
U 1997 wurde das länderübergreifende Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe von
	 der UNESCO anerkannt.
U 	Im 2015 wurde das Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V landesrechtlich
	 gesichert. Aus dem Naturpark Mecklenburgisches Elbetal wurde das heutige
	 Biosphärenreservat - gemeinsam verwaltet mit dem Biosphärenreservat Schaalsee.



Ranger unterstützen Seeadlerberingung
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Regelmäßig dokumentieren die Ranger 
das erfolgreiche Balz- und Brutgeschehen 
der beiden Seeadlerpaare im Biosphären-
reservat. Im Mai informierten sie René 
Feige als zuständigen Regionalkoordina-
tor der Horstbetreuung in Westmecklen-
burg. Ranger Burkhard Fellner schildert 
die beeindruckende Aktion zur Beringung
der Jungvögel:
       Mit Kletterausrüstung und Seil-
system steigt André Laubner in luftige 

Das Biosphärenreservatsamt vorgestellt
Das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe verwaltet die beiden Biosphären-
reservate Schaalsee und Flusslandschaft 
Elbe M-V und ist zugleich untere Natur-
schutzbehörde. Als von der UNESCO 
international ausgezeichnete Gebiete sind 
die Aufgaben sehr vielfältig: Arten- und 
Biotopschutz, Regionalentwicklung und 
Besucherlenkung, Bildungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie allgemeine Verwal-
tung sind Kern der Arbeit. Beginnend 
mit der „Stabsstelle Rechtsangelegen-
heiten“ stellen wir Ihnen unser Amt mit 
seinen fünf Dezernaten näher vor.
Hier beim Justiziar und stellvertretendem
Amtsleiter, Joachim Duchow, sowie der 
Mitarbeiterin Sabine Vinzing laufen die 
Fäden zusammen, wenn es um die grund-

sätzlichen und rechtlichen Angelegenhei-
ten des Amtes geht. Dazu zählen z.B. die
Prüfung von Verträgen sowie die Mitar-
beit bei Verordnungs- und Gesetzesver-
fahren. „Vor allem sind wir für den Vollzug
der vom Gesetzgeber erlassenen Natur-
schutzgesetze und der Schutzgebietsverord-
nungen innerhalb der beiden Biosphären-
reservate verantwortlich“, konkretisiert 
Joachim Duchow. „Denn jedes Gesetz ist 
letztlich nur so gut wie seine Umsetzung 
vor Ort“. Kommt es zu naturschutz-
rechtlichen Verstößen, die meist von den 
Rangern festgestellt werden, ist es an der
Stabsstelle, diese zu ahnden und ein Buß-
geldbescheid zu erlassen. Häufige Ord-
nungswidrigkeiten sind z.B. das Anlanden
mit Booten, Fahren und Parken außerhalb

von Wegen und das Übernachten im Zelt 
oder Wohnmobil in den Schutzzonen der
Biosphärenreservate. „ Aktuell haben wir 
verstärkt mit Wildcampern zu tun“, berich-
tet Sabine Vinzing. „Oft sind es jedoch 
Handlungen, die nicht nur in Biosphären-
reservaten dem Naturschutzrecht unterliegen,
wie z.B. die Zerstörung von Hecken, un-
genehmigte Baumfällungen und andere 
Beeinträchtigungen gesetzlich geschützter 
Biotope“. Hier gilt es auch, die entstande-
nen Beeinträchtigung der Natur auszu-
gleichen und wiederherzustellen.

Dezernat 1
Service und

Administrationt

Dezernat 5
MAB, Öffentlichkeitsarbeit, 

Bildung und Infozentren

Dezernat 4
Gebietsmanagement und 

Betreuung Elbe

Dezernat 3
Gebietsmanagement und 

Betreuung Schaalsee

Dezernat 2
Naturschutz und

Entwicklung

Stabsstelle 
Grundsatz- und Rechtsangelegenheiten,

Widerspruchstelle
Amtsleiter

Joachim Duchow und Sabine Vinzing

Höhen. Dafür braucht der Baumpfleger 
und ehrenamtliche tätige Kletterer viel 
Kraft und Geschick. Oben im Horst 
steckt er die beiden Jungvögel behutsam 
in zwei Säcke und seilt sie vorsichtig ab. 
Währenddessen kreisen die Altvögel mit
ihrer imposanten Flügelspannweite von 
ca. 240 cm ungeduldig über dem Horst.
             Unten angekommen werden die
beiden von René Feige in Augenschein 
genommen. Ihr Alter schätzen sie auf 45 
bis 50 Tage. Als letztes werden sie fachge-
recht an beiden Läufen beringt. 
       Die Markierung am rechten Fuß er-
folgt mit goldfarbenem Landeskennring 
aus eloxiertem Aluminium inkl. Adresse 
der Beringungszentrale Hiddensee. Um 
den linken Lauf tragen die Seeadler nun 
einen schwarzen Aluring. Der vierstellige 
Code ist gleich dreimal ringsherum und 
groß eingraviert und selbst aus großer 
Entfernung gut ablesbar. „Jede Ringable-
sung ist daher wichtig, um kontinuierlich 
Informationen über Altersstrukturen, 
Geschlechterverteilung, Mortalität, Aus-
breitung sowie Bruterfolg der Seeadler zu 
gewinnen“, so René Feige.
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Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V ist eine von über 100 Nationalen Naturland-
schaften, zu denen die deutschen Nationalparks, Biosphärenreservate, zertifizierten Wildnisgebiete und 
Naturparks zählen. Gemeinsam stehen die Gebiete für qualitativ hochwertigen Naturtourismus, wertvolle 
Kulturlandschaften und einzigartige Naturerlebnisse: www.nationale-naturlandschaften.de.
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Machen Sie mit!

Biosphäre smart
Ihre Anregungen für eine digitale Vernetzung in den 
beiden UNESCO-Biosphärenreservaten Schaalsee 

und Flusslandschaft Elbe M-V gesucht!

Bringen Sie Ihre Ideen für das UNESCO-Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-Vorpommern ein!

Gemeinsam mit den Menschen der Elbregion möchte sich das
Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe auf den Weg in eine 
nachhaltige Zukunft begeben. Bis zum Jahr 2021 soll eine 
Grundlage für das zukünftige Handeln und die Entwicklung 
des Biosphärenreservates formuliert und vereinbart werden. 
Der Auftakt dazu fand am 7.07. als Online-Veranstaltung
statt. Bis zum 31.08.2020 können nun im Rahmen einer 
Online-Beteiligung die Ziele diskutiert werden. 
Anschließend werden die Ergebnisse ausgewertet und es 
folgen weitere Veranstaltungen bis zum eigentlichen 
Biosphärenreservatsplan. Die Infobroschüre zum
Beteiligungsprozess sowie die Zugangsdaten für die Online-
Beteiligung finden Sie auf www.elbetal-mv.de.

Fotoausstellung Natur & Grenze
Zum Jubiläum  „30 Jahre Nationale Naturlandschaften
Mecklenburg-Vorpommern“ zeigen wir bis April 2021 im
Infozentrum auf der Festung Dömitz eine Ausstellung über die 
Kraft der Natur und die Geschichte entlang des grünen Bandes 
an Elbe und Schaalsee. Einst Todesstreifen, heute Lebenslinie. 
Jeweils zwei Fotos vom gleichen Standort - doch zwischen den 
Fotos liegen fast 30 Jahre.

Die Infobroschüre: 
„Die zukünftige Entwick-
lung unseres UNESCO-
Biosphärenreservates“

Das Biosphärenreservatsamt möchte das Themenfeld „Di-
gitalisierung im ländlichen Raum“ modellhaft im geplan-
ten Projekt „Nachhaltig - Regional - Digital, Biosphäre 
smart erleben“ aufgreifen. Gemeinsam mit Fraunhofer 

IESE (www.iese.fraunhofer.de) und Ihnen, möchten 
wir bis Ende 2021 digitale Lösungen für den ländli-
chen Raum erarbeiten und umsetzen. Wir führen 
am 4.08. und 31.08.2020 Workshops zur Erarbei-
tung der Inhalte der digitalen Angebote durch und 
laden Sie herzlich ein, mit dabei zu sein. 

Um vorab Ihre Bedarfe und Anregungen mit auf-
nehmen zu können, freuen wir uns über die Teilnahme 

an der Umfrage: https://s.fhg.de/biosphaeresmart. Danke, dass Sie sich die Zeit 
nehmen, Digitalisierung in unserer Region aktiv mitzugestalten!

Mit den Rangern 
unterwegs

Hinweis: Aufgrund der aktuellen 
Corona-Pandemie ist eine Anmeldung 
wochentags unter poststelle@bra-schelb.
mvnet.de mit Namen, Adresse und 
Telefon erforderlich.

Sonntag, 9.08., 10:00 - 13:00 Uhr
Vom Winde verweht
Rundwanderung auf die größte Binnen-
düne im UNESCO-Biosphärenreservat.
Treff: Parkplatz Binnendüne, Ausbau, 
19303 Klein Schmölen

Sonntag, 30.08., 10:00 - 14:00 Uhr
Von der Lindenstadt zur Renseeiche
Radtour (27 km) durch Feld, Wald und 
Wiesen über Gößlow und Brömsenberg.
Treff: Bushaltestelle vor dem Museum
„Altes Küsterhaus“, Schulstraße 2, 
19249 Lübtheen


